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Einladung

Im November 2005 rief die Gene-
ralversammlung der Vereinten Nationen 
den Internationalen Tag des Gedenkens der 
Opfer des Holocaust ins Leben und setzte ihn 
in der Resolution 60/7 auf den 27. Jänner 
fest. Mit diesem jährlichen Gedenktag 

Die Österreichischen Freunde von Yad Vashem veranstalten in 
Zusammenarbeit mit der Stadt Linz eine

Feierstunde 
anlässlich des 3. Internationalen Holocaust-Gedenktages.

Die Gedenkfeier findet am 27. Jänner 2008 um 14.00 Uhr im 
Pressezentrum des Alten Rathauses in Linz statt.

Internationaler Holocaust-gedenktag 2008

Es spricht der Zeitzeuge

Dr. Johnny Moser

Johnny Moser sollte mit dem letzten Transport nach Auschwitz 
deportiert werden. Glücklicherweise lernte er aber den 
schwedischen Gesandten Raoul Wallenberg kennen und 
unterstützte diesen später bei der Rettung ungarischer Juden und 
Jüdinnen. 

So war er auch bei einer Rettungsaktion 
Wallenbergs dabei, als es in Hegyeshalom 
gelang, durch Schutzpässe  tausende 
Juden vor der Deportation zu bewahren. 
Dr. Jonny Moser, seinen Vornamen erhielt 
er in Anlehnung an Ernst Kreneks Jazzoper 
„Johnny spielt auf“, kehrte 1945 mit der 
Familie ins Burgenland zurück. Nach der 

A U S T R I A

! Vorankündigung:

Die Generalversammlung der Österreichischen Freunde von Yad Vashem findet am 
Dienstag, 8. April 2008 um 19.30 Uhr in den Redoutensälen des Landestheaters in Linz 
statt.
Den Festvortrag hält Bundeskanzler Dr. Alfred Gusenbauer.
Einladung folgt.

Grußworte von Stadtrat MMag.Klaus Luger und Vizebürgermeister Dr. Erich Watzl
Musikalische Umrahmung: Bläserensemble und Klezmermusik

ehren die Vereinten Nationen die Opfer des 
Holocaust. Er soll aber auch die zivile Gesellschaft 
mobi l i s ie ren ,  durch E r innerungs -  und 
Bildungsarbeit das Bewusstsein zu schärfen und 
eine Wiederholung der Verbrechen des 
Völkermordes zu verhindern.

Matura studierte er Geschichte und 
verfasste eine Dissertation über den 
Antisemitismus in Österreich, eine der ersten 
Nachkriegsarbeiten über dieses Thema. Er 
schrieb über die Verfolgung der Juden und 
ist heute Mitarbeiter im Dokumen-
tat ionsarchiv des öster re ichischen 
Widerstandes.


